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W/ffeX 7/2008 Wf SFRf / l'ORfif fif / TOG

Mu/t/tens, c/as revo/uf/onäre Fa-

ctenspannersysfem
D/e/er Gager, ße/MmgerAG, töw//, CT/

Oer /Wu/t/tens /st das neue Fadenspannersysfem, das /n der l/l/ebere/-

^orbere/fung zum F/nsatz /commen iv/rd. An der /r/WA 2007 /n Munc/ien
wurde d/'ese A/euenftv/c/c/ung zum ersten /Wa/ der Fac/iwe/t präsenf/'erf.
Oas /nteresse war sehr gross, b/'etef s/'c/i doc/i y'efzt erstma/s d/e Mög//c/i-
fre/'f, We/e Prob/eme der /Ceff/7erste//ung zu e//m/n/eren und e/'nen grossen
Scbr/ff vorwärts in Bezug auf /Ceftgua//fät und Produ/ft/V/tät zu tun. Der-
*6'f ex/'sf/'eren /ce/ne äbn//cben Systeme auf dem /War/ct, ßenn/nger /st der
e/nz/ge Lieferant eines gerege/ten Padenspannersystems we/fwe/'f. D/e-
^en l/orsprung wo//en w/'r nutzen.

Die Rechnereinheit, Sensoren und Aktoren

kommunizieren über ein Bussystem, ähnlich

wie PCs, die an einem Netzwerk angeschlossen

sind. Dadurch beschränkt sich der Montageauf-

wand auf das Einstecken weniger Kabel.

Die Vorteile des Multitens sind, dass mit ei-

nein einzigen System ein Fadenzugbereich von

3 - 250cN, technische wie Standardapplikatio-

neu und Abzugsgeschwindigkeiten his l'200m/

min abgedeckt werden können. Gegenwärtig

Otts
Fadenspannersystem Multitens besteht aus

®'ner Rechnereinheit, den Fadenspannungssen-
soren und den Fadenspannern. Diese Elemente
bilden einen Regelkreis, d.h. die Sensoren liefern
den Ist-Wert der Fadenspannung, die Rechner-
Einheit vergleicht diesen mit dem Sollwert und
sendet bei Abweichung einen Korrektlirwert an
den Fadenspanner. Jeder einzelne Faden wird
individuell geregelt. Bei einem Gatter mit I '000
Faden arbeiten also l'OOO Regelkreise autonom.

Multitens-Fadenspannersystem
Bedien- und Steuereinheit Sensoren

S3

sind mehrere verschiedene Systeme nötig, um

denselben Einsatzbereich zu bearbeiten.

Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass Pro-

duktionsdaten wie Fadenzug pro Position über

eine ganze Kette protokolliert werden können.

Dies ist vor allem bei technischen Applikatio-

nen sehr wichtig, bei denen zertifizierte Gewebe

hergestellt werden (Airbags, Medizinalbereich

^ccuFense-Fac/enspanner - e/'/ie

^pannenc/e Frfo/gsgesc/i/chfe
ScWeiifer, MAC A£4F£V? Oter/sto«?«, -D

/CAP/. /WAVEP-Gruppe //efert /Cetfvonbereitung «state of tbe art» und
«bei a/s einziger Hersfe//er /comp/ett a//e erforder/icben Komponenten

äi/s e/ner Hand. Zum Ferfigungsreperfo/re des renommierten Hersfe//ers
Sebören /comp/effe Zefte/-, Scbär- und Scb//cbfean/agen aber aucb Gaffer

Fadenspanner.

tente und der damit verbundenen Rechte sowie

der Produktionstechnologien der Textrol Inc.

im September 2005. Damit gingen die Fertigung

und das Know-how des amerikanischen Famili-

enbetriebs in die KARL MAYER-Gruppe über und

wurden hier vervollkommnet. Das Ergebnis: Ei-

ne wesentliche Präzisierung der Funktion der

rechnergesteuerten AccuTense-Fudenbremse

und die Ausweitung der Geschäfte.

Tecbn/scbe Grund/agen

Die AccuTense-Produkte sind Induktionsfaden-

spanner, die das Prinzip der Wirbelstrombremse

nutzen. Grundlage hierfür ist die magnetische

" Lesern Bereich konnte das Unternehmen vor
J^ren sein Sortiment um die AccuTense

ädenspanner-Produkte (Abb. 2) erweitern.
Endlage hierfür war die Übernahme aller Pa-

Induktion. Bewegt sich ein Metallstück relativ

zu einem magnetischen Feld, so wird in ihm

eine Spannung induziert. Diese Spannung be-

wirkt einen in Wirbeln auftretenden Stromfluss,

der wiederum ein Magnetfeld mit einer Wir-

kung entgegen dem ursächlichen Feld erzeugt

(Abb. 1). Ein Effekt, der auch als Lenzsches Ge-

setz bekannt ist.

Hieraus ergeben sich folgende konstruktiv

bzw. geometrisch bedingten Einflussfaktoren

auf die Bremskraft der Wirbelstrombremse:

• die Permeabilität des Materials

• die Stromstärke des Wirbelstroms

• die wirksame Leiterlänge

• der Abstand erregerinduzierter Bereiche

• der Widerstand, der dem Wirbelstrom im

Metall entgegensteht

Zudem wirken sich zwei Prozessfaktoren

während des Schärens auf die Erzeugung der

Fadenspannung aus. Dies sind:

• die Geschwindigkeit Leiter zu Erregerfeld -
eine Grösse, die beim Schärprozess von der

Schärmaschine vorgegeben wird

• das magnetische Erregerfeld. Dieses Feld

wird vor dem Schärvorgang vom Benutzer

Aw/frrtM/in'Mcv/? e/wer
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